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'Kurze Ori gi n a tm i ttcilu ngen 

Beobachtungen von Silberreihern, Brachschwalben und 
Raubseeschwalben bei Königswartha/Oberlausitz 

Von REINHARD 5 eHr P K E 

5 i I bc r rc i her. Casl1lerodius albus 

Vom 6. bis 30. Juli 1978 hielt sich ein Si lberreiher al11 Steinbruchteich bei Neu~ 
Steinitz (rund 4 km nordöstlich Kön igswal'tha) auf. Diesen Si lberre iher konnte 
ich mehreren ornithologisch Tntcrcssicrtcn zeigen. 

Anfänglich hielt Cl' sich am Teichdamm in den unteren Sträuchern auf. Diese 
Verhaltensweise änderte sich ba ld. vielleicht durch die Graureiher animiert, 
und Cl' zog sich zum Ruhen und Putzen in die oberen Wipfel der Birken einer 
Insel zurück. 

Als wichtige Kennzeichen wurden notierl: graureihergroJj, rein weiJjes Gefie­
der, Schnabel gelb mit grauer Spitze. dunkle Pupille. gelbe Iris. Ständer: Unter­
sche nkel ge lb. Lauf grünlich grau. Beim Putzen wurde mehrmals das Rücken­
gefieder gesträubt. so daJj die verliingerten typischen Rei herfedern sichtba r 
wurden, 

Ab 30, Juli wurde nicht melH' an diesem Teich kontrolliert. Es ist wahrschein­
lich, dalj s ich der Sil berreiher noch einige Tage unter den 25 Gl'aul'ei hel' n auf­
hielt. 

fn diesem Zusammenhang ist zU!' Mitteilung von PAULICK (1977) folgendes 
zu ergänzen: Am 5. 7. 1967 weilten im Vorstreckteich Koblenz 3 Silberreiher 
(über die auch H, MENZEL berichtete). nicht nur 1 Exemplar. Den Si lberreiher 
vom 17. 10. 1977 am Grenzteich bei Königswartha kann ich ebenfalls bestätigen. 

Rot f lüg e I b r ach s c h wal b e. C1areo la pratincola 

Zu den wenigen Beobachtungen von Brachschwalben in der Oberla usitz kann 
ich einen gesicherten Nachwe is einer ROlOügelbrachschwalbe hinzufügen. Am 
16. Juli ]978. bei mäljigem Westwind. bedec1{tem Himmel und für d ie Jahres­
zeit zu küh ler Temperatur (+15 °C), beobachtete ich gegen 16 Uhr am Vor­
werkste ich bei Caminau (1,5 km nördlich von Königswartha) . Unter 30 F!uJjsee­
schwalben, die hier s toJjtauchend der Nahrungssuche nachgingen, befand sich 
eine Brachschwalbe. Sie zeigte sich durch meine Anwesenheit nicht beeindruckt 
lind kam mitunter bis auf 20 m an mich heran. Das schlechte Licht lieJj jedoch 
keine einwandfreie Gefiedcrbeschreibung zu. Allerdings konnte ich die zimtrote 
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Flügelunterseite erkennen. Am gleichen Tag konnten P. PREUSS und G. 
SCHULZE den Vogel bestätigen. 

Am folgenden Tag war die Brachschwalbe noch da, und es konnte m it K. 
BIBERSTEIN bc i ebenfall s ka ltem, aber klarem Wette r folgc nde Ce fieder­
beschre ibung ~lI1gcferl igt werden: Oberseite und Handschwingen dun kelbraun. 
Armschwingen braun, am Hinterflügel sch male weiije Kante, Schwa nz schwarz 
und tief gegabelt, Bürzel und Bauch weilj, und di e gelb-b raune Kehle mit einem 
dunklen Band e ingefa Ut. Die Unterarmdecken waren bis zum Handgelcnk röt­
li ch braun . Leidc r wu rde an beiden Tagen zur gle ichen Tageszeit (16 bis 17 Uhr) 
beobachtet. Wä hrend di ese r Zeit g ing die Brachschwalbe intens iv dem Nah­
rungserwerb nach und konnte ni cht sitzend a nget ro ffen werden. 

Sie ze igte - ähnl ich na hrungssuchendcn Tra uerseeschwalben - einen schnel­
len, gewandten Flug fla ch übcr dem WasseI' mit vielen Ecken lind Aufsteilullgcll. 
Desha lb konnt e di e farbe dcs ßrustbandcs ode l' dcs Schnabels ni ch t erkan nt 
werden. 

Rau b sec s c h wal be, Hydroproglle caspia 

Am 25. April 1973 beobachtete ich mit einem Teicharbeiter alll fast leeren 
Feldte ich bei C3minau (1 km nördlich von Königswartha) ein reges Vogelleben. 
Wir notierten u. a. 12 Uferschnepfen, 8 Crünschenkcl. 5 Kampfläufer, 50 Paar 
Krickcnten, 2 Paar Knäckenten und 1 Paar Löffelenten. Craureiheräh nli chc Rufe 
machtcn uns a uf zwci mövena rtigc Vögel aufmerksam, die aus nördlicher Rich­
tung an nagen. Nachdem sic mehrmals übe r dem Tcich gckrcist hattcn, konnten 
markantc Merkma lc notiert wc rden. 

Auf Grund des graUen rotcn Schnabels. der schwarzcn Ko pfplatte, der schwar­
zcn Füije, der dunk lcn l-Iandschwingenuntcrscitc und des schwach gcgabelten 
Schwanzcs wurdcn s ie s ichel' als adulte Raubsccschwa lbcn angesprochen. Als 
sie auf dem Te ichbodcn landctcn, fiel sofort die fast doppe l tc C röije gegcnüber 
den ... ..ahlreichcn Lachmövcn auf. Nach ciner Pause vo n ctwa 10 Minuten flog en 
sic in westli cher Ri chtung ab. 

Am 1. August 1973 halte ich nochma ls das Gl ück, eine Raubsccschwal be im 
Teichgebiet Coblcnz-Wartha zu bcobachten. Sic hielt sich den ganzen Nach­
mittag am Te ich 111 auf. 
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